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Sehr geehrte Patienten, liebe Kollegen und 
Interessierte, 

um allen Patienten und interessierten ärztlichen 
Kollegen die Möglichkeit zu geben sich über die 
Kompetenz unserer Praxis zu informieren, veröf-
fentlichen wir mit diesem Bericht jetzt bereits zum 
3. Mal im Rahmen unseres Qualitätsmanagements, 
die Leistungszahlen, Diagnosen und Patientenein-
schätzungen für das Jahr 2011. 

PRAXISSCHWERPUNKTE

Unsere Praxis hat weiterhin 4 Schwerpunkte:

   Endoskopische Leistungen
    (Magen- und Darmspiegelungen)

  Diagnostik und Behandlung chronisch entzündli-
cher Darmerkrankungen (CED) 

  Diagnostik und Behandlung chronischer Leberer-
krankungen

  Diagnostik und Behandlung proktologischer Er 
    krankungen 

Nach dem Ausscheiden von Frau Dr. med. Nina 
Baumann, die hier erfolgreich ihre Weiterbildung 
zur Gastroenterologin absolviert hat, haben wir mit 
Herrn Dr. med. Thomas Liceni im Oktober 2011 ei-
nen weiteren erfahrenen Gastroenterologen für un-
ser Team als Partner gewinnen können.  
Trotz Honorarreform ist unsere Kapazität durch 
Budgetierung für gesetzlich Krankenversicherte 
auch leider weiterhin begrenzt. Dennoch konnten 
wir erneut unsere Leistungen nochmals dtl. erhöhen. 

In unserer Praxis arbeiten 8 medizinische Fachange-
stellte,  davon eine Endoskopie-Fachkrankenschwes-
ter, eine MFA mit Zusatzweiterbildung Endoskopie, 
und 2 Auszubildende zur(m) MFA.  Eine Praxismana-
gerin ergänzt seit 2011 das Team. 
Alle Mitarbeiter unserer Praxis nehmen regelmäßig 
an Fort- und Weiterbildungen teil.

LEISTUNGEN

Anzahl der Patienten   im Jahr    2011   2010
(insgesamt)                        6295   5487 

Wir haben 2011 bei 6295 Patienten insgesamt  5790 
Endoskopien im Verlauf des Jahres durchgeführt.  
Die Untersuchungen erfolgten als Auftragsleistun-
gen durch andere Ärzte oder im Rahmen von Be-
handlungen.

ENDOSKOPIEN

  Gastroskopien              2725 
  Koloskopien                                    2980 

davon Vorsorgekoloskopien                    591    
Partielle-Koloskopien                              85

Entfernung von 1 bis 10 Darmpolypen pro Patient 
bei Koloskopien                                    282      
bei Vorsorgekoloskopien                  135
Kurznarkose mit Propofol bei                          

  Magenspiegelungen                           64%
  Darmspiegelungen                            90%

Eine vollständige Darmspiegelung 
wurde erreicht in                              99,9%                                                     
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Diagnose Darmkrebs bei
  Patienten mit Beschwerden (von 1768)  32  
  im Vorsorge-Programm (von 634)            9

Diagnose
  Speiseröhrenkrebs                         4 
  Magenkrebs              8

  Sonographie (Ultraschall)                    369    
  Wasserstoffatemtest C 13- Atemtest 

   (Helicobacter-pylori-Diagnostik)          182
  H2 Atemtest (Laktose/ Fruktose)        280
  Hämorrhoidenverödung/Gummi-

    bandligaturen             153

Komplikationen (mit der Notwendigkeit einer stati-
onären Aufnahme):

  Magenspiegelungen                                0
  Darmspiegelungen einschließlich Polypektomie     

    mit Notwendigkeit der stationären Aufnahme     
               2 
      operativer Eingriff erforderlich            0
  Hämorrhoidentherapie             0

LEBERERKRANKUNGEN

Behandlung von Patienten mit Lebererkrankungen:
   Hepatitis B (akut)              2
   Hepatitis B (chronisch)                        48  

             
Durch die Behandlung konnte bei allen Patienten 
mit chronischer Hepatitis B ein Fortschreiten der 
Erkrankung verhindert werden. Kein Patient musste 
zur Lebertransplantation vorgestellt werden.
    Hepatitis C (akut)             0
    Hepatitis C (chronisch)           43
    Hepatitis C (chronisch)
  Behandlung mit Interferon + Ribavirin   11

Behandlung mit der Ende 2011 neu eingeführten Tri-
pletherapie, aktuell 4 Patienten.

Zurzeit „heilen“ wir ca.  60% unserer Patienten mit 
Genotyp I und IV und 90% unserer Patienten mit 
Genotyp II und III. 

CHRONISCH ENTZÜNDLICHE 
DARMERKRANKUNGEN CED

Unsere Spezialsprechstunde für Patienten mit Mor-
bus Crohn und Colitis ulcerosa, sowie für kollage-
ne und mikrobielle Colitis und Sprue wächst weiter 
rasch.

Die große Anzahl von Patienten, die in unserer 
DGVS zertifi zierten CED-Schwerpunktpraxis im-
munsuppressiv behandelt wird, ist ein Indikator da-
für, dass sich bei uns viele CED-Patienten mit einem 
chronisch aktiven Verlauf der Erkrankung vorstellen. 

Bei notwendigen Operationen arbeiten wir mit spe-
zialisierten „Crohn-“ und „Colitis“- Chirurgen zu-
sammen.

IN 2011 BETREUTE PATIENTEN

  Colitis ulcerosa                                   324
  Morbus Crohn                                    205

    mit anti-TNF Therapien           38 

FORTBILDUNGEN STUDIEN 
KOOPERATIONEN

Die Ärzte der Praxis haben sich auch 2011 regelmä-
ßig auf nationalen und internationalen Kongressen 
(AGA,DGVS, UEGW, EASL) fortgebildet.  
Dr. Schubert hat mehrere Vorträge v.a. zur Darm-
krebsvorsorge gehalten.  
Dr. Schubert ist im Oktober zum stellvertetenden 
Leiter des Tempelhofer Darmkrebszentrums er-
nannt worden.

Die Mitarbeiter unserer Praxis nehmen regelmäßig 
an Seminaren zum Medizinproduktegesetz (MPG), 
zur Hygiene und zur Notfallmedizin teil. Eine zerti-
fi zierte Study Nurse betreut unsere wissenschaftli-
chen Studien. Die Praxis kooperiert mit verschiede-
nen Berliner Darmzentren und der Charite (Standort 
CBF und RVK). Eine intensive Zusammenaarbeit be-
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steht mit dem Darmzentrum des St. Josef Krankenhauses 
Berlin (TEDAZETT) und der Chirugie des St.Gertrauden 
Krankenhauses Berlin.

NEUE TECHNOLOGIEN IN DER PRAXIS

Neu implementiert wurde 2011 die Dünndarmkapselen-
doskopie, wobei wir uns für ein neues System mit kabel-
loser Übertragung und optimierter Aufl ösung (Capsovi-
sion) entschieden haben. 
Die CO2-Endoskopie (Insuffl ation von CO2 statt Raum-
luft in den Darm) führt zu einem erheblichen besseren 
Untersuchungskomfort für den Patienten.   Mit der An-
schaffung eines neuen HDTV-SDI  Videoprozessors in der 
Endoskopie konnte die Bildqualität nochmals verbessert 
werden.

DIE PATIENTENZUFRIEDENHEIT

Die Patientenzufriedenheit mit unserem Service und der 
medizinischen Qualität der Praxis ist hoch. Durch Erfas-
sung von persönlichen Mitteilungen, E-Mails und schrift-
lichen Kommentaren haben wir 2011 von 45 Patienten 
schriftliche Rückmeldungen erhalten. 

Davon waren 42 ausschließlich lobend, während 3 Kri-
tik übten oder Verbesserungsvorschläge zum Praxisablauf 
machten. Diese Vorschläge haben wir umgehend aufge-
griffen und umgesetzt. 

In einer Zuweiserbefragung des Tagesspiegels (Berliner 
Praxisführer) waren wir die mit am meisten empfohlene 
gastroenterologische Praxis.

Seit April 2011 ist unsere Praxis, durch das Zertifi -
zierungs- Unternehmen Cert i Q, nach DIN EN ISO 
9001:2008 zertifi ziert. Damit werden unsere fortlaufen-
den Aktivitäten, die Abläufe in unserer Praxis zu optimie-
ren, dokumentiert. 
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